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Safj der ^lallen einen Sa& bekommen.
Saoor ficht der biedere Sürger platt,
3Beil der Patten bei oerfchiedenen Srommen
Soch oerfchledenes aus3ufreffen hat.
Kunrad roütet in der Keuen Sürcher
©egen die Regierung, die fo roas
Sicht oerhindern kunnfe. Clnd der Sürger
Sreut fi* diebifch an dem fchlimmen Gpafj.

ga, der Blatten, diefer Solfcheroifle,
TTIufj blsroeilen nah- dem Sumpfe fein.
SJo die Quellen 3U dem trüben Kllfle
Sickern in das roeite Cand hinein.
28o die Cenin und die Srohki häufen
ünd die Kubelpreffe druckt und druckt
Clnd die einigen Proletarier fchmaufen
Clnd der Sürger elend roird befpuckt.

Slfo angemäflet bis 3um Kröpfe
Klit gdeen oon der neuen 3elt,
SJerden roir ihn bald im Schroei3erfchopfe
SJIederfinden. ghn und feinen Streit.
Cind oerlangt er nochmals einen îpafj dann:
(Bebt ihm den. ü)och macht es ihm 3ur Sflicht.
Sich auf Klmmerrolederfehn oSpaf) dann!
Su empfehlen. 2lnders aber nicht, ßeiosticus

ßerr Seufi: geh, muef)
mr fafte, roä mr nüd
bögget hät; aber I meine,
es fei nüd 2111s ioerflande
mit dere Klndoleh-
Politik.

SrauStadtrichter: 's
(Sifeltigift ift nu. dafj diene.
roo 's abgfeh ift uf f.
glich mached, roas roänd.
(Ss roär gfchider, fle mlech-
tid ämal fuflos Sag
ftatt fleifchlos und fäb
roärs.

chönd ja iet) dänn däfür
's Stimmrecht händ. Su

müend Sie halt dänn groärllge. dafj mir als
Kumpenfation jroe fprachlos Sag oerlangid.
aber dänn grad naenand.

Srau Stadtrichter: (Ss ift fcho mügli, dafj
Sie ab eufere Keforme und Sortfchrltte
fprachlos roerdid, roä mir ämal 's 2TIeffer in
ßände händ.

fîerr Seufi: Sflend Sie nu ghres 21Tüli nüd
3'breit uf, fuft chönt dänn dä Schut) na hin-
nenufe gah. 2Sege dem git mr dem fchöne
©fchlecht dä Stimm3edel nüd, daf) 's chönn d'
©ifttrüefe leere eus über d' Ohren abe.

Srau Stadtrichter: Sie machid is nüd 3'fürche,

die Sach ift iet) im ©ang. die 2il1ierte
händ's au oerfproche und infolgedeffe chunts au
und fäb chunts.

ßerr Seufi: Stenn 's nu nüd chunt, roie mit
ihrem Sölkerbund, roo f* au oerfproche händ,
fuft chömed Sie an ghrem Stimmrecht ä Sreud
über, roie-n en ßund am en ggel.

ßerr Seufi: Sie
forge, roenn Sie

Einquartierung
2803U, roo3U denn die Soldaten
rings um die Ceuenftadt?
Sur darum, dafj man roas 3U raten
und lamentieren hat?

Sie haben blanke Sajonette.
die ßelme find aus Stahl.
ffiehört denn das 3ur (Etikette
des Srin3en Karneoal?

Sie blicken 3roar gan3 unpolitifch
und 3roinkern nur: 2öle roär's?
Sie nehmen diefen Sienft nicht kritifch.
(Siehe den lehten Sers.)

Saf) er uns frifjt mit ßaut und ßaaren,
ift des Soldaten 3roeckl
Srum roendet fich mit fchauderbaren
©efühlen jeder S03I roeg.

Stich famt dem Seutel 3U befchühen.
das ift der hofe Sinn
fo denken der ©efellfchaft Stütjen
und fonnen fich darin.

Sch roürde man die Slädchen fragen
Sings um die Ceuenftadt!
Sie roürden euch getreulich fagen,
roie nötig man fie hat.

Abraham a Santa Clara

Çrjelidjes 6cfpräd) über ôie ùetnet
Dergnügungsßeuer

Sie:
28är jefj roott gs Sheater gah,
STuefj da no ejtra ftüüre!
's roird alles türer nah di nah,
Sie cha ja d's ffiäld faft nümme bha.
2öie Stärne grjt's ©ebühre!

(Sr:
Ob jetj es Sähni. Sroän3gi meh.

ße nu fo mnnetroägel
Sie roott doch öppe öppis g'feh!
S' Kunft längt halt gäng n's Sorlmonnee.
Sa cha me nid oiel fäge!

Sie:
g meine halt, es choft e Slat)
©rad gnue i de Kon3ärte!
Sür fo es bi33Ü ©Dge-©'chrat),
(S Kinog'fchlcht mit Schah und Schmäh
Söt me fcho dörfe märte!

(Sr:
Su ©ottchrott! Sei, die Stüür ifch guet!
Sä, roo fo 3üüg roott g'fchaue,
Söll 3ahle, roie fich's fchicke tuet!
Su' roeniger Sädere uf e ßuet!
Sa fparet er n ü t ihr Sraue! -ec-

3um I. f\ptH
Kedakteur (ju einem Kollegen): (Ss ift Im

©runde doch fchade, dag die ^Japierrationierung
aufgehoben roird. Slan hatte gegenüber den
(Sinfendern unoerroendbarer Slanufkrlpte eine fo
fchöne Susrede! «

Eine gute Jreundin
(Smma: ßafi du gehört, dafj fleh unfere Sreun-

din, die Saula, oerlobt hat? 2Bollen roir fie
nicht 'mal befuchen?

Slarie; 2B03U denn? Sa läfjt fi* doch nichts
mehr dagegen machen

Dilemma
6tadt3ürcher (nach (Eröffnung eines neuen

afés): getjt roeifj ich nfld, ob Ich gähne, en
Speck ga chaufe, ob ich in Speck gähne, oder ob
ich än Speck-Kafi trinke föll! e

oiiauo
(Einft hiefj es: fchiedlich-friedliaV.
geht: unter fchiedllch- friedlich! «

ßnefPoften der Kedaftion
R. R. Sas ifl noch gar

nichts 1 gn Condon hat ein
ruffifcher ©eiger das Sublikum

damit überrafcht, dafj er
plöhlich fein oiel beroundertes
Siolinfpiel abbrach und den
Knroefenden, die blff baff
buff roaren, einen kleinen
Sortrag über die Segnungen
des Solfcherolsmus hielt, 3U
deffen feurigen Serehrern er
fich felber bekannte. Sn diefen

.Son" nicht geroöhnt, fehle die Sol^ei den
berühmten ©eiger oor die Sür. (Es roäre hübfeh,
roenn er Sommcus ift fein Same mit !JJa-
dareroskrj 3ufammen kon3ertieren und politifche
Sufklärungsoorlräge halten roollte.

Utax 15. Clnfere confédérés roollen neueftens
oon eidgenöffifchen" Sefien nichts mehr roiffen,
fo kommt aus Caufanne die Kunde. Sber roenn
fie die Sefreiung der Staadt fefllich begehen, follen
die Oft- und Soche - Schnieder ihnen doch den
ZBaadlländer Seftroein oertilgen helfen. Clm fo
günfiiger für Sarau, das fomit gute Susflcht hat,
an Stelle Caufannes das nächftc eidgenöffifche
Schühenfeft in feinen Stauern ab3uklöpfen.

Ped)bogel. Sie Clnglflcks3ahl der ßohen3ollern
fei 8 geroefen: 1618 Seginn des dreißigjährigen
Krieges, 1758 Siederlage des allen Srit), dann
1848 und 1918! ghre Clnglücks3ahl ift dagegen
entfehieden 4, roeil Sie uns alle acht Sage oier
©edichte einfenden, die roir regelmäßig nidit
oerroenden können, ffiehen Sié einmal 3U einem
Sersfuf)ar3t.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
BftiengefeUfrhaft ^ean $tep, Jütid), Slanafir. 5/7.

Selephon Selnau 10.13

Shebo-Phönix-Werko, Zürich 1.

empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden
oder Frostbeulen haben. Die Flüssige Haut" schlieist antiseptisch,
hermetisch die Wunden. Unsichtbar im Tragen. Blutungen werden
sicher zum Stillstand gebracht. Aerztlich begutachtet u. empfohlen.
Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen
in Apotheken, Drogerien, Sanitâts-, Parfumerie-, Kolonialwaren-,
Sport- und Papeteriegeschäfte. Achten Sie auf den Namen «Shebo-
Phönix Flüssige Haut». Export in alle Entente- und neutralen

Staaten.
Shebo-Phönix, Chem. Laboratorium, ZUrich 1.
Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo Zürich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 1934

Ù
^ Herren-Kleider
JA nach Mass auf

4 Teilzahlung!
U Auf Wunsch Besuch

mitMuster.Auch aus-
BB ^ wärts. ßei Anfragen
M Rückporto erbeten.

m Jung's Heiren=Mass-

¦ Schneiderei. Famos',^ Seefeldstrcsse Nr. 25,
ZUrich 8. 1U47

II Mb\I Heros-Sport- Cisaretten

lj raucht Jedermann mit Genuss!

179«
Ausschneiden u. aufbewahren 1

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen

erhalten magere
Personen durch Forsanose Kraft-
und Nährfabletten. In sechs
Wochen bie 30 Pfd. Gewichtszunahme

; garant, unschädlich
; natürlichste Kur ohne

Berufsstörung durchführbar
Streng reell. Kein Schwindel.

Viele freiwillige
Anerkennungen. Preis per Paket
mit Anweisung Fr. 5 {drei
Pakete B'r. 14) franko. Nur
zu beziehen durch H. Schubert,

Versandapotheke, in
Mollis 6 (Glarus). 1754

O.Caminada, Zürich
2 Militärstrasse 2

<d|||§|k Spezialgeschäft fUr sämtl.

^m, S Offiziere u. Soldaten
jrapVj en gros und en détail

\ 4 ^ Fabrikation
^^P^ v, Militär-Wäschesäcken

Solschewistische Sallaöe
Daß cler Platten einen Paß bekommen.
Davor stekt cier blsciere Bürger platt.
Weil cier Platten bei versckieäenen Srommen
Bock versckiecienes auszusressen kat.
Runraä wütet In cler Beuen Jürcker
Gegen clle Regierung, cile so was
Nickt verkinclern kannte. Unci cier Bürger
Sreut sick clledisck an clem scklimmen Spaß.

Ia. cier Platten, ciieser Boisckewiste.
Blüh bisweilen nak' clem Sumpfs seln.

Wo clie Quellen zu clem trüben Miste
Sickern In cias weite Lanci binein.
Wo cile Lenin uncl clie Trohki Kausen
«Uncl clle Rubelpresse ciruckt unci ciruckt
«Uncl clie einzigen Proletarier scbmausen
«Uncl cier Bürger eienci wirci bespuckt.

Also ongemästet bis zum Rropfe
Mit Icieen oon cier neuen !Zeit.
Werclen wir ikn baici Im Sckwelzersckopse
Wlecierstncien. Ikn unci seinen Streit.
«Unci verlangt er nockmals einen Pah ciann:
Gebt ikm cien. Dock mackt es ikm zur Pflickt.
Sick auf Blmmerwieclersekn oSpaß clann!
5Zu empfeklen. Anciers aber nickt. »-iv«i>cus

Kerr Seusi: Ietz mueh
mr faste, wä mr nüä
bögget kät: ober I meine.
es sei nüä Ails ioerstanäe
mit äere Ainä v lebst

o 1 1 t > k.
Srau Staätricbter: 's

Eifelligist ifl nu. äaß äiene.
wo 's abgseb ist us st.

glick macksä, was wänä.
Es wär gsckiäer, ste mleck-
»ä ämal suflos Tag
statt flelscklos unä säb
wärs.

ckänä ja ieh äänn ääfür
's Stimmreckt känä. Au

müenä Sie kalt äänn gwärllge. äaß mir als
Rumpensotion zwe spracklos Tag verlangiä.
ader äänn graä naenanä.

Srau Staätrickter: Es ist scko mügli, äaß
Sie ad eusere Reforme unä Sortsckritte
spracklos weräiä, wä mir ämal 's Alesser in
Känäe känä.

Kerr Seusi: Tüenä Sie nu Ikres Alüli nüä
z'dreit uf. sust ckönt äänn ää Sckuh na kin-
nenuse gak. Wege äem git mr äem scköne
Gsckleckt ää Stimmzeäel nüä, äaß 's ckörm ä'
Gifitrüese leere eus üder cl' Okren abe.

Srau Staätrickter: Sie mackiä is nüä z'fllr-
cke. äie Sack ist ieh im Gang, äie Allierte
känä's au versprocke unä insolgeäesse ckunts au
unä säb cbunts.

Kerr Seusi: Wenn 's nu nüä ckunt. wie mit
ikrem Aölkerbunci. wo st au versprocke känä.
sust ckömeci Sie an Ikrem Slimmreckt ä Sreuä
über, wie-n en Kunä om en Igel.

Kerr Seusi: Sle
sorge, wenn Sie

Einquartierung
Wozu, wozu äenn äie Soläalen
rlngs um äie Leuenflaäl?
Aur äarum, äaß man was zu rolen
unä lamenlleren ka«?

Sie Kaden blanke Bajonette.
äie Keime sinä ous Stakl.
Gekört äenn äas zur Ellkette
äes Prinzen Rarneval?

Sie blicken zwar ganz unpolitisck
unä zwinkern nur: Wie wär's?
Sie nekmen äiesen Dienst nickt krltisck.
(Sieke äen letzten Ders.)

Daß er uns frißt mit Kaut unä Kaaren.
ist äes Soläaten 5Zweckl
Drum wenäet stck mlt sckauäerdaren
Gesüblen jeäer Sozi weg.

Alick samt äem Beule! zu desckützen.

äas ist äer Ekose Sinn
so äenken äer Gesellsckast Stützen
unä sonnen sick äarin.

Ack würäe man äie Alääcken sragen

Rings um äie Leuenstaätl
Sie wLräen euck getreulick sagen.
wie nötig man ste kat.

Eheliches Gespräch über Sie Serner
Vergnügungssteuer

Sie:
Wär jeh wott gs Tkeater gak.
Alueh äa no extra stüüre!
's wirä alles türer nak äi nak,
Ale cka ja ä's Gäiä sast nümme bka.
Wie Stärne gnt's Gedükre!

Er:
Ob jeh es 5Zäkni. Lwänzgi mek.
Ke nu so mgnelwägel
Ale wott äock öppe öppis g sek!

D' Runst längt kalt gäng g's Portmonnee.
Da cka me niä viel säge!

Sie:
I meine Kai», es ckost e Plah
Graä gnue äe Ronzärte!
Sür so es bizzii Ggge-G'ckrah.
E Rinog'scklckt mit Sckah unä Sckmatz
Söt me scko äörse märte!

Er:
Du Ggttckrott! Aei. äle Stüür Isck guet l

Dä, wo so 5Züüg wott g'sckaue.
Söll zakle. wie sick's scklcke tuet!
Tu' weniger Sääere us e Kuet!
Da sparet er n ü t ikr Sraue! .ee-

Zum l. fispril
Reäakteur (zu einem Rollegen): Es ist Im

Grünäe äock sckaäe. äaß äle Papierrationierung
aufgekoden wlrä. Alan katte gegenüber äen
Elnsenäern unverwenädarer Manuskripte eine so

scköne Ausreäe! «

Eine gute Ireuno.n
Emma: Kost äu gekört, äah stck unsere Sreunäin.

äle Paula, verlobt ka«? Wollen wir sie
nickt mal besucben?

Alarie: Wozu äenn? Da läßt sick äock nickts
mekr äagegen macken I

Dilemma
Staätzürcker (nack Eröffnung eines neuen

Cafés): Ietzt weiß ick nüä. od Ick gakne, en
Speck ga ckaufe. ob Ick in Speck gakne. oäer od
Ick än Speck-Rast trinke söll! - -

«^2iiczi«ci>

Einst KIeß es: .sckieälick-srleälick-.
Ieh«: unterscnieällck-frleälick! -

Sriefkasten Ser Redaktion
R. R. Das Ifl nock gar

nickts! In Lonäon kat ein
russischer Gelger äas Pudll-
kum äamit überrascht, äaß er
plötzlich sein viel dewunäertes
Blollnspiel abdrack unä äen
Anwesenäen, äie dlss dass
buss waren, einen kleinen
Dortrag üder äie Segnungen
äes Bolschewismus kielt, zu
äessen feurigen Derekrern er
stck selber dekannte. An äiesen

.Ton- nicht gewöknt. sehte äle Polizei äen be-
rübmten Geiger vor äie Tür. Es wäre büdsch,
wenn er Sommcus ifl sein Aame mit Pa-
äarewskg zusammen konzertleren unä politische
Aufkiärungsvorlräge Köllen woiite.

Max 15. «Unsere conlêclerês wollen neuesten«
von eiägenössiscken" Seflen nichts mekr wissen,
so kommt aus Lausanne äie Runäe. Ader wenn
ste äle Befreiung äer Waaät festlich degeken. sollen
äle Ost- unä Boche - Schweizer Iknen äock äen
WaocMänäer Sestweln vertilgen keifen, llm so

günstiger sür Aarau. äas somit gute Aussicht kat,
an Stelle Lausannes äas nächste eiägenösstscke
Schützenfest in seinen Alauern abzuklöpfen.

Pechvogel. Die «UnglückszakI äer Kokenzollern
sei ö gewesen: 16 IL Beginn äes äreißlgjäkrlgen
Rrieges. IVSiZ Aieäerlage äes allen Srih. äann
IL4L unä ISIS! Ikre «UnglückszokI lst äagegen
entsckieclen 4. weil Sie uns olle acht Tage vier
Geäickte einsenäen. äle wir regelmäßig nickt ver-
wenäen können. Geken Sie einmal zu einem
Dersfuharzt.

Reäaktion, Druck unä Derlag:
ftktiengeseUfchast ?ean Zrep, Zürich, DIanastr. S/7.

Teiepkon Selnau 10.12

smpkinäsn Lis äis Kâ.Ito, wsnn Lis Loknitt-, iîrià-, (Zustsokwunäsn
oäsr l?rostbsulsn Kaden. Ois i?Iü,s8i-5v litant" soklisist àntissptisok,
ksrrnstisob äis Wunäsn. l^risioktbar im ^r»«sn. Blutungen wsräsn
siobsr ?urn Ltillànâ esbraskt. ^sr^tliok bs«àoktst u. sinpkoklsn.
k-ill iässlss Lokiàrnittsl. In aiisn Ltâàtsn Assokütst. ^u bveisksn
in ^.potbsksn, Orojzsrisn. Lànitàts-, lìrkumsris-, Xolonialwarsn-,
Lport- unä ?»pstsrisgssobâkis. àktsn Lis snk äsn à-nsn «lZbobo-
?bôrà r?lüssigg Haut». iZxport in âlls lZntsnto- unä nsutralsn

Stssîen.
Islsption 8elnau K39I. Islegramm Aäresse iZbkbu ^ürivk.

< Ikîliadllliig!
M ^uk Vuriscd kesuck

t/z^ rmtMus^er.àuck sus-

^unx's rteiren-Mâss-

î Leetelcistresse dir. 25,
Surick 8. 1^47
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S Nerl>!-Zplirt-ciSllret!eii

wvm jeilerilillmi mit Lentm!
17»,

nuzzelilieiilöil lî. âàvàii I

VVockeri kis 30 k>kâ. iZev/jedt/-

IZerukssiciruiiß clurokkukrbnr

kenvunxsrl. preis per k-^ket

ps^ete I>'r. I4)^kr».rika. Kur
beànev àurck tll, Sût!»»

«Äll» v°<«lArus,. ° °I754

«i^^à. ->>..>!i>êe.->iàf!l.sZ.mî!.
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I ^«-MW^^lr

om-iorv u.Soli-ài,
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